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Die Erb chleich erin
Roman von M von Moſel

101 Fortſetzung Nachdruc verdoten
Bentens Leiche wurde nun nach der Seeküſte zurücktransportirt und

dort begraben Hierauf trat ich mit dem nächſten Schiff die Heimreiſe an
und nahm laut des hinterlaſſenen Teſtamentes Beſitz von dem Reichthum
des Verſtorbenen Aber die krankhafte Sucht mein Eigenthum zu ver
mehren ließ nicht ab von mir ſie machte mich zum Wucherer So war
ich ein Greis geworden und zu der Leidenſchaft für das Gold geſellte ſich
eine zweite nicht minder verderbliche ich meine die unbezwingliche
Sehnſucht nach dem ſüßen Gift das man Morphium nennt Einſt
an einem ſehr kalten Wintertage ſtürzte der Kaſſirer Ernſt Volkmar in
wahnſinnigſter Aufregung zu mir herein und flehte mich an ihm eine
größere Summe vorzuſtrecken da er im Begriff ſtehe ausgepfändet zu
werden Volkmar ſchien dem Erſticken nahe Er riß ſeinen Ueberrock
e und warf ihn über die Stuhllehne Da merkte ich daß ein

auner Gegenſtand zu Boden fiel Als ich näher hinſah war es eine
Brieftaſche Schnell ſtellte ich den Fuß darauf verwickelte den Kaſſirer in
ein e und ſchob dabei mit dem Stuhl hin und herrückend den
alten Teppich als ob es zufällig geſchähe ſo zuſammen daß er
die Brieftaſche bedeckte Kein Verdacht konnte mich treffen falls
Volkmar etwa ſeinen Verluſt wahrnahm und zu ſuchen begann
Aber er that es nicht Daß ich ſeine Bitte abſchlug verſetzte
S in derartige Beſtürzung daß er an weiter nichts dachte Er zog den

interrock wieder an und taumelte wie ein Trunkener fort Ein raſcher
Blick in das Jnnere meines Fundes zeigte mir nun eine große Anzahl
von Kaſſenſcheinen Das gab mir jugendliche Schnelligkeit wieder Jch
eilte in mein Schlafzimmer Dort befindet ſich eine Wandniſche über
welche ich einſt ſelbſt Leinwand und Tapete ſpannte Jn dieſes Verſteck
warf ich die Brieftaſche und klebte ſodann alles mit flüſſigem Leim wieder
zu Kaum war ich mit meiner Arbeit fertig als Volkmar zurückkehrte
und ſich wie ein Verzweifelter geberdete Jch bemerkte ſogleich daß er
durchaus nicht wußte wo ihm das Geld in Verluſt gerathen Jch half
ihm ſuchen ſchloß bereitwilligſt alle Schränke auf und befahl Bernhard
auf der Treppe und im Hausflur nachzuſehen Einige Stunden ſpäter
kam die Polizei und durchſtöberte alle Winkel ohne ein beſſeres Reſultat
zu r Als Volkmar nach kaum einem Jahre in der Unterſuchungs
haft ſtarb da regte ſich doch etwas wie Reue in mir Jch wollte ſo viel
als möglich gut machen und nahm daher die Tochter des Verſtorbenen in
mein Haus Bis hierher habe ich Alles klar und bündig erzählt und für
jede meiner Empfindungen den richtigen Ausdruck gefunden wie ſoll ich
aber ſchildern was ich für Natalie Volkmar zu fühlen begann als dieſe
einige Monate unter demſelben Dach mit mir weilte Ein Mann wie
ich kann nicht lieben und ebenſowenig Freundſchaft oder zärtliches Mitleid
hegen Aber dieſes Mädchen übte eine magnetiſche Anziehungskraft auf

ich aus Jhre Gegenwart wurde mir nach und nach ſo nothwendig
wie die Luft die ich athmete Jch der Mißtrauiſche glaubte ihr Jch
hielt ſie für uneigennützig aufrichtig mir treu ergeben und indem ſie ſich
den Anſchein gab mich für einen armen Mann zu halten verſtand ſie es

Jch will nichts weiter hören Wer weiß welches Lügengewebe jetzt
kommt mit dieſen haſtig hervorgeſtoßenen Worten unterbrach Natalie den

n Du Förſter Sie war erſchreckend blaß und die ſchönen Zügevorleſende Fi
ihres Geſichtes ſchienen faſt verzerrt

Du wirſt bleiben und trifft Dich eine ungerechte Anklage ſie wieder
legen gebot Marianne Jetzt darf nichts mehr verſchwiegen oder be
mäntelt werden Fahren Sie fort Herr Notar

Die junge Frau ſank wieder in den Lehnſtuhl
Nun ernten wir die Früchte Deiner Thorheit flüſterte ihr Robert

zu der feinen Zorn kaum mehr zu bezähmen vermochte
Sie antwortete nicht Ein Gefühl völliger Vernichtung war über ſie
mwmen Zu dem Gatten wagte ſie nicht aufzuſehen und wußte doch

aß ſein Blick forſchend auf ihr ruhte
Wollen Sie ſich zurückziehen Nichts verpflichtet Sie hier zu ver

weilen ſagte Förſter
Jch bleibe erwiderte Jie faſt rauh

Die Blätter wieder zur Hand nehmend fuhr er fort vorzuleſen Wahr
heitsgetreu aber auch ohne den geringſten Umſtand zu verſchweigen hatte
Alfeld niedergeſchrieben wie Natalie ihn mit Mißtrauen gegen ſeine Ver
wandten erfällte denen er einen Theil ſeines erwucherten Vermögens zu
hinterlaſſen dachte wie und auf welche Weiſe ſie ihm den Brief an die
Paſtorin Schmidt in die Hände ſpielte und ihn dadurch bewog zu ihren
Gunſten zu teſtiren wie ſie ihm ſodann das Morphium verſchaffte das
ſeine alten Diener herbeizuholen ſich weigerten und wie er ſie endlich be
lauerte als ſie den Schlüſſel aus dem Schlafrock nahm und den Sekretär
aufſchloß um ſich von dem Vorhandenſein des Teſtamentes zu über

eugent Wehr als hundertmal war ich in meinem Leben verwünſcht worden

und es brachte mir keinen Schaden deshalb hatte ſich auch nach und nach
die Wirkung der letzten Worte welche der ſterbende Miſſionär ſprach ab
geſtumpft ſchloß Alfeld ſein langes Schreiben Ich wollte den ganzen
von meinem Oheim ererbten Reichthum Natalie Volkmar hinterlaſſen und
nur mein eigenes Vermögen zu Legaten für die Kirche und wohlthätige

ecke beſtimmen Jetzt mich betrogen ſehend und wiſſend daß das
idchen auf meinen Tod lauert fühle ich den Fluch Gottes auf mir

laſten und weiß daß ich ihm nicht entgehen kann So ſoll denn nach
meinem Hinſcheiden Bentens Wille erfüllt werden Deshalb füge ich dieſen
Bekenntniſſen das Teſtament des Verſtorbenen bei Die geraubte Brief
taſche wird man in der erwähnten Wandniſche finden welche an der rechten
Seitenwand meines Schlafzimmers dicht unter der Decke iſt

November 1882 Dietrich Alfeldodtenſtille herrſchte in dem Gemach als der Notar geendet hatte
Marianne brach zuerſt dieſes beängſtigende Schweigen Sie ſchritt auf
ihre Tochter zu und ſagte mit ſchmerzbewegter und doch ſtrenger Stimme

Was haſt Du zu erwidern Die unverdiente Schmach iſt von dem
Andenken Deines Vaters genommen ſo rechtfertige auch Du Dich Kannſt
Du den Bhlick frei zu mir erheben Biſt Du noch würdig an dem Grabe
des edlen Mannes der die Ehre ſtets heilig hielt zu knieen

Natalie blieb ſtumm Von Verzweiflung erfüllt vernahm ſie kaum
die Rede der Mutter Sie wußte wohl daß ſie als eine Gerichtete vor
ihrem Gatten ſtand Langſam wandte ſie ſich zu ihm und begegnete
einem fo eiſig kalten Blicke voll tödtlicher Verachtung daß ſie jeden Bluts
tropfen erſtarren fühlte Als hätte die Hand des Todes ihr Herz berührt
wankte ſie Robert legte ſtützend den Arm um die Zuſammenbrechende
aber da raffte ſie ſich empor ſtieß ihn zurück und enteilte dem düſtern
Hauſe

41 Kapitel
Wie eine Schlafwandelnde ſchritt Natalie dahin Sie ſchien nicht zu

ſehen was um ſie vorging Erſtaunt blickten ihr die Vorübergehenden
nach Sie konnte kaum denken Nur das Eine wußte ſie die Stunde
der Abrechnung war gekommen ihr Schickſal hatte ſich erfüllt Es gab
keine Rettung Mechaniſch ſchlug die unglückliche Frau den Weg nach
ihrer Wohnung ein ſtieg ſchwer und müde die Treppe empor und begab
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ſich in die Zimmer welche ſie mit ſo frohen Hoffnungen verlaſſen hatte
Dort blieb ſie ſtehen und ſah ſich um Wie fremd ihr alles vorkam

Wie unheimlich Sie ſchauderte und ſank auf das Sopha nieder Jhr
gegenüber an der Wand hing Rudolfs Bild Der furchtbar Erregten
ſchien es als blickten die Augen ſie ſtreng und vorwurfsvoll an als müſſe
der Mund ſich öffnen und ihr zurufen Was willſt Du noch hier Du
gehörſt nicht mehr in dieſe Räume Pflichtvergeſſene

Aufſtöhnend wandte ſie ſich ab und ſchlich hinüber nach dem Zimmer
des Kindes Die Wärterin winkte lächelnd

Er hat den ganzen Abend mit ſeinem Schäfchen geſpielt flüſterte
ſie jetzt ſchläft er Sie brauchen keine Sorge um ihn zu haben

Gehen Sie ein wenig fort Jch will bei ihm bleiben ſagte die
junge Frau

Lieber nicht wenn der Kleine aufwacht und ein fremdes Geſicht
ſieht erſchrickt er

Fortſetzung folgt

Stadtverordneten Sitzung
Halle 1 März

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Die Petitionen des Haus und Grundbeſitzervereins des IV com
munalen Wahlbezirksvereins und des Bürgervereins welche ſich auf dieVertheilung des Gemeindeſteuerſolls beziehen werden der Finanzkommiſſion

die Petition des Herrn Schloſſermeiſter Koch Steinweg 50 Koſten eines
Kanalanſchluſſes betr, wird der Baukommiſſion zur Vorberathung über
wieſen

1 Der Magiſtrat beantragt die Schaffung einer ſtändigen Bau
Aſſiſtentenſtelle im Jngenieur Bureau des Stadtbauamtes
mit einem Anfangsgehalte von 2400 Mk welches alle 3 Jahre um je
200 Mk bis zum Höchſtbetrage von 3600 Mk ſteigen ſoll Der im
Etatentwurf für 1897/98 ausgeſetzte Betrag von 9900 Mk zur Be
ſoldung diätariſcher Hülfskräfte für das Jngenieur Büreau ſoll um die
Summe von 2400 Mk auf 7500 Mk gekürzt werden ſodaß beſonders
Koſten durch die Schaffung der Stelle zunächſt nicht erwachſen Der Be
richterſtatter der Baukommiſſion St V Heiſer beantragt Annahme der
Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Schmidt dagegen Ab
lehnung der Vorlage Die Magiſtratsvorlage wird mit 19 gegen 17
Stimmen angenommen

2 Die Verſammlung genehmigt den Verkauf von ca 25 qm
Straßenland welche fluchtlinienmäßig an das Grundſtück Gütchen
ſtraße 20 entfallen an den Beſitzer des Grundſtücks Herrn Kaufmann
Julius Spiegel für den Preis von 40 Mk pro qm Berichterſtatter
St V Hildebrandt und Schmidt

3 Feſtſetzung des Kapitel XIII des Haushaltsplanes für 1897/98
Bauweſen Die Einnahme wird nach dem Magiſtratsvorſchlage auf

53 381,71 Mk feſtgeſetzt Die Ausgabe beantragt der Magiſtrat auf
441 287,02 Mk gegen 422 203,64 Mk im Vorjahre feſtzuſetzen Aus
der Berathung iſt hervorzuheben Für Bureauaufwand c des Stadtbau
amts werden 2700 Mk gefordert Es werden nur 2400 Mk bewilligt
zugleich wird auf Antrag der Finanzkommiſſfion beſchloſſen an den
Magiſtrat das Erſuchen zu richten alljährlich dem Etatentwurf eine Nach
weiſung beizugeben aus welcher die thatſächlichen Ausgaben in den Vor
jahren erſichtlich ſind Für Einrichtung einer Niederdruckdampfheizung
für die Gebäude des Gymnaſiums und der Oberrealſchule einſchließlich
Vorſchulgebäude 2c werden 45000 Mk gefordert Die Baukommiſſion
empfiehlt die geforderte Summe zu ſtreichen und dafür nur 3000 Mk
für Jnſtandſetzung der Oefen im Gymnaſium zur Dispoſition beider
ſtädtiſcher Behörden zu ſtellen Die Finanzkommiſſion ſchließt ſich dem
Vorſchlage der Baukommiſſion an ſie beantragt aber von den geſtrichenen
42000 Mk den Betrag von 40000 Mk zur Verſtärkung der I Rate
für die Errichtung einer Volksſchule welche mit 60000 Mk eingeſtellt iſt
zu verwenden die Baurate alſo auf 100000 Mk zu erhöhen Herr
Oberbürgermeiſter Staude ſpricht Bedauern des Magiſtrats darüber aus
daß die Centralheizung abgelehnt werden ſoll der für Jnſtandſetzung der
Hefen vorgeſehene Betrag werde nach der Ueberzeugung der Schul
kommiſſion und des Magiſtrats ſo gut wie zum Fenſter hinausgewörfen
werden eine grundſätzliche Aenderung des Heizungsſyſtems müſſe nach
Lage der Verhältniſſe im Auge behalten werden und der Magiſtrat behalte
ſich vor im nächſten Jahre auf die Sache zurückzukommen St V
Friedrich meint daß der Betrag wahrſcheinlich auch im nächſten Jahre
abgelehnt werden wird Die Verſammlung beſchließt die 45000 Mk ab
zuſetzen Für Errichtung eines Springbrunnens am Reitbahn Durchbruch
werden 550 Mk gefordert Die Baukommiſſion beantragt Streichung
dieſer Summe die Finanzkommiſſion Bewilligung derſelben Es wird
nach dem Antrage der Baukommiſſion beſchloſſen Als I Rate für die
Errichtung einer Volksſchule ſind 60,000 Mk eingeſetzt Die Finanz
kommiſſion beantragt dieſe Poſition um die 40,000 Mk zu verſtärken
welche in Folge Ablehnung der Niederdrucksdampfheizung für das Gym
naſium geſpart werden Der Magiſtrat iſt in einer Nachtragsvorlage der
Finanzkommiſſion beigetreten Herr Oberbürgermeiſter Staude tritt für
den Antrag des Magiſtrats und der Finanzkommiſſion ein Jn der
nächſten Zeit werde der Verſammlung eine Vorlage betr Erbauung einer
neuen Volksſchule zugehen Behufs Herſtellung eines recht billigen Baues
empfiehlt der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Schulkommiſſion
die Schule an der Hermannſtraße zu erweitern damit Koſten für Er
werbung eines Grundſtücks nicht entſtehen Es müßten 14 Klaſſen und
eine Turnhalle angebaut werden und obwohl Grunderwerbskoſten nicht

e erfordere der Erweiterungsbau doch 170,000 Mk Durch ein
gehende Erhebungen ſei feſtgeſtellt daß wenn die neue Schule bis Oktober
nächſten Jahres fertiggeſtellt und bezogen werden kann bereits die Schul
räume voll belegt werden und daß Oſtern 1899 ſchon wieder ein be
trächtliches Defizit an Räumen in den Volksſchulen vorhanden ſein wird
Da die Koſten für Volksſchulbauten aus den laufenden Mitteln beſtritten
werden müſſen ſo ſei jetzt ſchon unbedingt Vorſorge zu treffen daß die
Mittel für den folgenden Schulbau der auf 300000 Mk zu veranſchlagen
iſt aufgebracht werden Der Bedarf an Volksſchulräumen ſei jetzt ſo
groß daß die Stadt jährlich mindeſtens 100000 Mk für dieſen Zweck
aufbringen muß St V Friedrich führt aus die vorgeſchlagene Ver
wendung der 40000 Mk werde dahin führen daß eine Erhöhung der
Steuern ſtattfinden müſſe Die Mittel für Volksſchulbauten könnten durch
einen Verkauf des alten Schulgrundſtücks in der Poſtſtraße beſchafft
werden Uebrigens könnten die Mittelſchulen aus den Volksſchulgebäuden
entfernt und anſtatt neuer Volksſchulen Mittelſchulen gebaut werden wofür
400000 Mk im Anleiheprogramm zur Verfügung ſtehen Weiter ſpricht
Redner von einer Sammlung freiwilliger Beiträge für einen Schulbau im
Oſten der Stadt welche er ins Werk geſetzt hat Herr Bürgermeiſter
v Holly und St V Bethcke weiſen nach daß eine Erhöhung der
Steuern von keiner Seite vorgeſchlagen wird Wenn die 40000 Mk ge
ſtrichen würden um die Realſteuern in dieſem Jahre herabzuſetzen ſo
werde damit nichts weiter erreicht als daß in den kommenden Jahren
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auf Streichung der 40000 Mk ſei nicht geſtattet weil eine un
Prüfung des vorhandenen Bedürfniſſes ergeben

gebend geweſen Nach ſehr eingehender Erörterung wird in nam
Abſtimmung mit 25 gegen 18 Stimmen beſchloſſen die 40000 Mk nicht
einzuſetzen Für die Streichung ſtimmten die St V Albrecht Berg
haus Brinkmann Brömme Fölſche Friedrich Ganzer
Gygas Haaſe Heinze Heiſer Herz Hildebrandt f
meiſter Kobert Krüger Königer Löſch Neſſe PfaulSchütte Sommer Steinhauf Uber und Welſch für die Ein
ſetzung dagegen Aßmann Dr Baumert Bethcke Billing Brü
necke Demuth Dr Dittenberger Hentſchel Dr Hüllmann
Jentſch Dr Keil Kühn Otto Schmidt Schulze Steckner
Weiſe und Werther die St V Apelt Dietlein Hafſe Dr Kohl
ſchütter Roſch und Roth fehlten Die Abſtriche auf den Titel B II Neu
bauten und weſentliche Veränderungen werden zuſammen auf 46430 Mk
feſtgeſetzt Ein Antrag der Baukommiſſion 500 Mk für Veränderung
der Fenſter in der Hoffront des Sparkaſſengebäudes einzuſetzen wird mit
allen Stimmen abgelehnt da das Gebäude der Sparkaſſe gehört und Ver
beſſerungen mithin Sache der Sparkaſſen Verwaltung ſind Auf Titel
D II Neubauten und weſentliche Veränderungen ſind zum Ankauf von
Straßenland bei Durchführung von Fluchtlinien wie im Vorjahre30000 Mk eingeſtellt Die Vautommſſſion beantragt r von
25000 Mk während die Finanzkommiſſion Bewilligung der d Mk

empfiehlt Herr Bürgermeiſter v Holly Auch dieſer Antrag entbehre
jeder ſachlichen Begründung Nach der vorhergegangenen Abſtimmung ſei
allerdings anzunehmen daß auch dieſer Betrag abgeſtrichen wird es liege
hier aber klipp und klar daß lediglich ſteuerpolitiſche Motive maßgebend
waren Es erſcheine überflüſſig gegen den Antrag der Baukommiſſion
zu ſprechen doch müſſe betont werden daß falls die 25000 Mk geſtrichenwerden ſollten direkt gegen die Direktiven verſtoßen werde weit e von

dem Miniſter bei Genehmigung des Anleiheprogramms gegeben wurden
und daß ein ſolcher Beſchluß vielleicht recht nachtheilige Folgen für die
Stadt haben könne Hierauf wird beſchloſſen die Etatsberathung zu ver
tagen um in geſchloſſener Sitzung noch über den Ankauf des Köbke ſchen
Grundſtücks berathen zu können

Gerichts Zeitung
Sawnrgeriaztoverhandteng le

K Halle 1 März
Urkundenfälſchung

Jn der heute beim hieſigen Königlichen Landgericht unter Vorſitz des
Herrn Landgerichtsrathes Ebbecke begonnenen zweiten diesjährigen Schwur
gerichtsperiode kam als erſte Sache zur Verhandlung die Anklage wider
den Handarbeiter Gottfried Richter aus Landsberg beſchuldigt derſchweren Urkundenfälſchung Dem am 20 Oktober 1852 zu Roioſch e
borenen Angeklagten wird zur Laſt gelegt in der Zeit vom 28 Februar isse

bis 12 September 1895 in rechtswidriger Abſicht eine inländiſche öffentliche
Urkunde verfälſcht und von derſelben zum Zwecke einer Täuſchung Ge
brauch gemacht zu haben in der Abſicht ſich einen Vermögensvortheil zu
verſchaffen indem er die für ihn in Spickendorf ausgeſtellte Quittungs
karte der Verſicherungs Anſtalt Sachſen Anhalt in der Weiſe abänderte
daß er die Zahlen 2 1892 und 1895 ausradirte und dafür die Zahlen
8 1893 und 1896 einſetzte Richter hatte am 1 Januar 1891 die erſte
Karte ausgeſtellt bekommen dieſelbe mit den entſprechenden Marken beklebt
und am 28 Februar 1892 zum Umtauſch dem Gemeindevorſteher in
Spickendorf eingereicht Er empfing hierauf die Karte Nummer 2
Auf dieſer ſtand verzeichnertr daß ſie mit Ablauf des Jahres
1895 umgetauſcht werden muß andernfalls verliert ſie ihre Gültig
keit Als der Angeklagte am 17 September 1895 dieſe voll
beklebte zweite Karte dem Gemeindevorſteher in Kattersnaundorf zum Um
tauſch vorlegte bemerkte dieſer daß auf derſelben die oben angegebenen
Zahlenänderungen vorgenommen waren R wurde nach angeſtellten
Recherchen wegen Urkundenfälſchung unter Anklage geſtellt Der beab
ſichtigte Vermögensvortheil ſollte darin liegen daß mit der Aenderung
bezweckt worden den Anſchein zu erwecken als ob er ſtatt zwei bereits
drei Karten benutzt hat oder aber ein Jahr bei eventuellem Bezuge einer
Jnvalidenrente und Altersrente zu ſparen welche erſtere nach fünf letztere
nach dreißig Beitragsjahren beanſprucht werden kann Mit dem An
geklagten war ſehr ſchwer zu verhandeln da er ſich den Anſchein gab
als habe er für die Sache gar kein Verſtändniß Er beſtritt die Fälſchung
auf der Karte welche für ihn nur inſofern von Werth geweſen als ſie
ihm zur Beſcheinigung beim Arbeitnehmer diente Wer die Urkunde ge
fälſcht ergab auch die Beweisaufnahme nicht Deshalb ſprachen die Ge
ſchworenen den Angeklagten nicht ſchuldig der Urkundenfälſchung ſondern
der Gebrauchmachung einer Urkunde wiſſend daß ſie gefälſcht war Das
Urtheil lautete auf drei Monate Gefängniß

Strafkammer
E Halle 1 März

Ein Gelegenheitsdieb Der am 29 September 1852 zu
Schwanebeck geborene Schloſſer Karl Ebert eine ſeit 1888 vorbeſtrafte
Perſönlichkeit wurde aus der Haft in Mageburg vorgeführt weil er hier
eines Diebſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war E hatte am
24 Oktober als er an dem Neubau der Blindenanſtalt vorüberkam aus
einem offenen Parterrezimmer ein Paar Stiefeln eine Waſſerwaage und
eine Bürſte an ſich genommen welche Gegenſtände dem Monteur K ge
hörten Er war der That geſtändig und wurde zu einem Jahr Ge
fängniß verurtheilt

Ein ſchwerer Junge Als der Sohn des Reſtaurateurs Straube
Bautechniker St am Abend des 22 Januar nach ſeiner in der dritten
Etage des Hauſes Neumarktſtraße 6 belegenen Schlafkammer ſich begeben
wollte fand er auf der oberſten Treppe einen Mann ſtehen Derſelbe
wurde der Polizei übergeben und nannte ſich Poſſekart Nach dem in
ſeinem Beſitze befindlichen Stemmeiſeu und namentlich auf Grund des bei
Straube verübten Einbruchs es war ein Stück Leiſte mit dem ganzen
Schloß ausgebrochen vermuthete man daß man es mit einem ſo
genanuten ſchwereu Jungen zu thun hat der ſchon viel auf dem Kerb
holz hat Die angeſtellten Ermittelungen beſtätigten dieſe Annahme in
vollem Umfange Der wirkliche Name des Einbrechers iſt Emil Ardin
am 11 März 1868 zu Jüterbogk geboren ſeines Zeichens Ofenſetzer und
in Verden mit 5 Jahren Zuchthaus vorbeſtraft die er erſt am
10 September 1896 verbüßt hatte Sein letzter Aufenthalt iſt Wittenberg
geweſen wo er mit einem Bekannten zuſammentraf mit dem er über
einkam ſich auf leichte Weiſe Geld zu verſchaffen Sie kauften ſich ein
Stemmeiſen A fuhr nach Halle und ſein Complice wollte nachkommen
Der Angeklagte war zwar geſtändig und ſeine That ſtellte ſich nur als
ein verſuchter Einbruchsdiebſtahl dar aber es erſchien doch zweckmäßig
ihn auf längere Zeit unſchädiich zu machen Deshalb erkannte das Gericht
auf zwei Jahre Zuchthaus und Nebenſtrafen

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln zu
billigen Preiſen u nur gute Waare
als Büffet s Herren u Damenſchreib
tiſche Plüſchgarnituren Paneel
Sopha s Trumeaux Spiegel Ver
tikow s Kleider u Wäſcheſchränke
Couliſſen Sopha u einfache Tiſche
franzöſiſche Bettſtellen mit und ohne
Matratzen u v m nur bei
Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Confirmand Kleider w für 3 mod

u gutſitz angefertigt Luckengaſſe 3 I

Künstliche Zähne
à Stück 3 Mark

tägl 12 1 Uhr z Zahn 2 Mark
nur AusführungO Plomb eparat eto 7

G TeitlerGr Ulrichſtr 5 L Ging Promenade

7 e
r

T d

die Steuern wieder eine unverhältnißmäßige Höhe erreichen Der Antrag

des v abe daß die Summe
entbehrlich iſt im Gegentheil ſeien nur ſteuerpolitiſche Rückſichten maß
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Metzer Dombau Geldloose à S IIark 30 Pf
50 000 20 000 10 OOO Ia I VLO0SE à 3 Mark 30 Pfg Porto a Liste 20 Pfg extra sind noch zu beziehen duroh F A Schrader Haupt Agentur Hannover Gr Packhofstr 29

In Halle zu haben vet Richard Sohrödel Gr Ulrichstrasse 50

5 War o 92

Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten in und ausländiſcher

für Frühjahr u Sommer in hervorragenden Schönheiten zur Anfertigung
keiner Herren Garderoben nach Maaß zeigt an
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Keines Schweineschmalz à Pfd 36 Pfg
Vorzügliche Tiscohbutter à Pfd 100 Pfg

Eanx frische grosse Eier Stuok 5 Pfg Modl 75 Pfg

F H Krause GLeiprigerstrasse 96

Am 11 u 12 März

Alter Markt 18
Gr Steinstrasse 42

Ziehung
der

Pommerschen
Rothen m Iohteris

S 3273 Gold und ber Gewinne
die mit 90 pCt garantirt aind

Hauptgewinn 50 000 Mark Werth

Loose a 1
Porto und
empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze
Berlim

Unter den Linden 3

11 für 10
iste 20 Pf

Acfbeowahron AuesohneidenImmer Lustig 9

r für den unglaublich20 Bücher billigen Preis von 1,50 M
Das Buch zum Totlachen Nen pikfein illuſtr Giovanni

Bocesacoio Dekameron ausgewählte Geſchichten Graf v
Monte Christo Flucht aus der Gefangenſchaft Von Alex Dumas Casanova s Galante Abenteuer Neue Auswahl ſehr in

tereſſant t000 faule Witze Tollheiten Anokdoten c
große Heiterkeit 174 neueſte Couplots Lieder z B Das
ingelingeling Wenn die Blätter leiſe rauſchen So ne ganze

kleine 472 2c großer Lacherfol 2 große illuſtr
Kalendor Briofstelier Commersbueh Herronabend Taſchen
liederbuch 6 u 7 Buch Moses ſehr inter Gelegenheits
Deklamator fürGeburtstagsfesto Polterabend Hochreit
und Kranzgedichte Geschichtsbücher Erzählungen c

Außerdem verpflichten wir uns jeder Beſtellung auf diese
Anzeige noch S originelle Witz Gratulationskarten April
scherze und l Geselischafts Kartenspiel für 4 10 Perſonen
beizulegen Alle 20 Bücher 2c lmmer lustig zuſammen
nur 50 Mk Keine Couvert ſondern

In der Feit vom 15 Januar bis 15 April erhält jeder
unſerer Kunden ſowie jeder Beſteller eines Cataloges gratis
und franco ein Preisräthse zugeſandt und wird unter den
Einfendern richtiger Cöſungen streng reell

vollständig gratis
Brockhaus Grosses Konversations Lexicon

Neueste Jubiläums Musgabe I6 Frachtbände Werth 160 Mk
nter amtlicher Aufsicht öffentlich verlooſt

Die näheren Beſtimmungen ſind aus unſeren Preisräthſel Formularen erſichtlichDen letzten angeſetzten rei Meyer s Grosses Konversations Leaicon

erhielt am 9 Januar d J Herr Caſinowirth Wilhelm Möller in Schmalkalden

re Buchhandlung Klinger
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oſen Sitz

162 Vorſtellung

Anfang 7 Uhr

Perſonen
Philipp II König v Spanien
Eliſabeth von Valois ſeine
Gemahln

Don Carlos der Kronprinz
Alexander Farneſe Prinz von

Parma Neffe des Königs
Jnfantin Clara Eugenia
Herzogin v Olivarez Ober
hofmeiſterin

Marquiſe von Mon

decar S SPrinzeſſin von Eboli S
Gräfin Fuentes 9 8
Marquis von Poſa ein 2
Malteſerritter

og von Alba Sf v Lerma Oberſter O
der Leibwache s
e v Feria Ritter
des Vließes SHerzog von Medina Si s
donia Admiral

Domingo Beichtvater des
König

Don Ludwig Mercado Leib
arzt der Königin

Ein Offizier der königlichen

Ein Page der Königin

Offiziere

Farbe roth

Stadttheater in Halle a
Direktion Hans Julius Rahn
Mittwoch den 3 März 1897

117 AbonnementsVorſt
Farbe weiß

Ende geg 11 Uhr
Schülerbillets haben Gültigkeit

Don Carlos
infant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten v Friedrich v Schiller
Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

E Bornſtedt

Jenny Hilm
Leop Kramer

W Mühlhan
7

Eliſab Scholtz

r Carlſen
ouiſe Eyben

H Norman

Bruno Geidner
Rudolf Lorenz

Rud Biebrach

O Schramm

Alfred Boger

R Grünberg

Robert Müller
Julia Heller

Mehrere Damen und Granden Pagen
Die Leibwache und verſchiedene
ſtumme Perſonen

Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Donnerstag den 4 März 1897
Bei kleinen Preiſen Parquet à 40 2e

163 Vorſtellung 118 AbonnementsVorſt

Die schwarze Kaschka
Oper in 4 Akten nach ſeiner gleichnamigen

Novelle von Victor Blüthgen
Muſik von Georg Jarno

Mittwoch Anfan
Eine tolle

Thalia Theater
8 Uhr
aoht

Gr Geſangspoſſe in 5 Bildern von Freund
und Mannſtädt

Donnerstag Anfang 8 Uhr
Die Ehre

Schauſpiel in 4 Akten v Herm Sudermann

Stadt Theater
Mittwoch den 3 Mä

Altes Theg

Leipzig
rz 1897

Neues Theater
Figaro s Hoohrzeit

ter
Sabuka Das Aplelſest

Direktion Klichnard

Les Piwitt s ercentriſche
dianten Little Tobbh
Pferde Circus Parodiſt
Saro Lieder und Walzer

Walhalla Theater
Hubert

Gänzlich neuer Spielplan
Das Clives Trio myſteriöſe Excentriker

Miß Léodiska mit ihrer Kolonie ab
erichteter Kakadu s Mr Arſenio mit
einen beiden Affen als Seiltänzer

Burlesk Komö
der Jockey zuFräulein Eliſe

Sängerin

6 ar Frey Original GeſangsBERLiN C 2 jetzt Kaiſer Wilhelmſtraße 4 umoriſtBeginn Uhr Ende gegen 11 Uhr

Caſé Monopol
im oberen Saale Eingang Scohulstrasse
Die lebenclen Photograpfuen
Alle die Tauſende welche ſie ſahen riefen aus

m Wunderbar
Geöffnet von 11 Uhr Abends

Die Vorführungen beginnen präciſe mit ganzen und halben Stunden

Entree 50 PEg Schulen und Vereine nach Uebereinkunft
Deutſche Animatogravhen Geſellſchaft

Kronyprin

Bier und Speisetunnel
Obere Leipzigerſtraße 54

Mittagstisoch von 12 83 Uhr im
Abonnement pro Woche 3 Mk

ff Lagerbier 410 Liter 10 Pſg
Echt Culmhacher Export von

G Sandler 410 Liter 15 Pfg
Möblirte Zimmer mit K

Monat von 15 Mk an
Otto Herrmann

Oſtbauverein Cisleben u Umg
Sonnteß den 7 März N

andervergsammlung
in Oberröblingen a/See Gaſthof zumz e Her V z

pro

m 3 Uhr

Aufruf
Das Feſtcomitee für die

Foior des 100 jähricon Gobaurtstagos

Kaiser Wilhelm des Grossen
hat in das Feſtprogramm für Dienstag den 23 März er Abends einen

Allgemeinen Bürger Fackelzug
aufgenommen

Die Unterzeichneten ſind mit der Ausführung dieſes Programmtheils beauftragtund richten an die ganze Bürgerſchaft die Bitte um recht rege Betheiligung e

nahme Meldungen wolle man ſehr gefälligſt mündlich oder ſchriftlich bis ſpäteſtens
tag den 5 ds Mts bei einem der Unterzeichneten anbringen

alle a den 1 März 1897
r Räffer tengelRechtsanwalt Baumeiſter

Alte Promenade 31 Bahnhofſtraße 10

Weydemann
Ober PolizeiJnſpektor

Mittwoch den 3 März er Abends 8 Uhr
im Goldenen Schiftchen s Gr Ulrichſtraße

S General Verſammlung
ihn1 Erſtattung des Geſchäftsberichts

2 Rechnungslegung und Bericht der Reviſoren
3 Vorſtandswahlen und Wahl der Reviſoren für 1897
4 Vortrag des Herrn Gymnaſial Oberlehrer Dr Lübbert

Deutſch Oſtafrika
Um zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird gebeten

Der Vorſtand

Reizende Neuheiten

Kleicern Mänteln Iäek

ohen Anzügen u Paletots
einfach bis elegant

sehr preiswerth
Geschw Logwendah
Spoecialhaus Gr Ulrichstr 49

S So n2Wrrrrrereaeeane SDircus Versteigerung
Donnerstag d 4 ds von Vorm 10 Uhr ab und folgende Tage ver

ſteigere ich die zum CLircusbau an der Reilſtraße vis vis der Kaſerne verwen
deten Materialien als

Bretter Balken Kanthölzer ete in allen Dickten und
faſt neuem Zustande in kleineren und größeren Poſten meiſtbietend
gegen Baarzahlung

J Stemmler gerichtl vereid Taxator und

Reinicke Andag
Möbelfabrik und Magazin

Halle a Gr Klausstr 40 am Markt
Grosse Auswahl billigste Preise

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Der zur Zeit an den Kaufmann Georg Holtzhauſen vermiethete an der

Leipzigerſtraße belegene Verkaufsladen Nr 1 im Rathhauſe ſoll auf die ſechs Jahre vom
1 Oktober 1897 bis 30 September 1903 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend vermiethet werden

Es iſt hierzu Termin auf
dittwoch den 3 März d Vorm 10 Uhr

im Stadtſekretariat Rathhaus Zimmer Nr 30 angeſetzt zu welchem Reſle
tanten eingeladen werden

Halle a den 20 Februar 1897
Der Magiſtrat

Staude

ekanntmachnung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind Gelder auf mündelſichere Hypotheken ir

allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Elze

Bekanntmachung
Die am 9 Februar 1869 zu Heidelberg geborene unverehelichte Louiſe König

ſorgt nicht für ihr Kind Vornamens Jrma ſo daß daſſelbe aus öffentlichen
erhalten werden muß Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes

Halle a den 29 December 1896
Die Armen Direktion

Zernial
Bekanntmachung

Wegen Vornahme von Arbeiten müſſen
Mittwoch den Z d Mts

größere Rohrſtrecken in der untern Stadt abgeſperrt werden Hierbei läßt ſich ein
vorübergehende Trübung des Waſſers an dieſem und dem Tage nicht vermeiden
Betroffen werden hiervon die weſtlich vom Steinwege der Neuen Promenade der Poſt
ſtraße der Alten Promenade der Geiſt und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile

Halle a den 1 1897Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke

rchnſerti
gen
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